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Der hier wiedergegebene Brief sowie die als Nachtrag 
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Briefes äußert.  
 
 
 
 

 
 
	
	
	
	
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1  
 

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Addendum zu: Andreas Michel: Zistern - Europäische Zupfinstrumente von der Renaissance bis zum Historismus. Leipzig 1999





mtlgen fUr den Augenblick gentlgen:. 

In bezug auf di e Form "Zi s ter" gibt es zwei Probleme . Das -
I 

Wort kommt n attlrlich ganz allgemein von . Der 

akzent auf der zwei ten Silbe wurde m. W. schon im 5 . uahrhimdert 

zum Stiirkeakzent . Und derart sind Fo.rmen wie it. "chitarra " 

und sp . "'gui t a rra " { die gleiche Form i m po r t .; dort nur e:liwas 

unterschi edlich ausgesprochen ) wohl direktsr I mp ort .aus dem 

Griechischen. Der gri echische Einfluss in SUdi talien hat je 

erstaunlich lange gedauert , und i n Spani en ha:t es immerhin, 

.Empori ae (jetzt und Dianium (ietzt Denia 

stldlich von oValencia) gegeben. 'Formen wie "gui:terne" usw. : 

sind wohl von "gui t arra" abg eleitet . , 

Das wurde nun zu lat . ," ci thara" . Im MA 

wurde dieses· \Vort -- wohl m;i t etwas intellektuellem Snobismus 

-- f"alschli che_rweise "cythara " geschrieben-. Das :£ .i st.:natt1r­

l ich aus der Luft gegri ffen . Mi t ziemlicher Sicher­

hei t ist das Wor:t schon lang e vor der 5 . Jahrhundert Ube·rnom­

men Die zwaite Silbe im zwar h och , aber· kurz . 

Das kannte keine.n Tonhtlhenakzent , und.. die zwei te Silbe 

bljeb kurz . Daher die Akzentverschiebung aur die erste Silbe . 

(Im war die letzte Silbe was im lat . nur im .Ablativ, 

nicht i m Nomina tiv mtl glich i st . Daher dass i m lat . die 

Silbe i m Nom. kurz· Das Q im lat, entsprach mehr pder 

v1eni ger unsrem :!£, abeT im der nachklai''fsischep. _Zei t 

rut s chte das Q vor (auch vor den inzwi s qhen als & 
chep.en Diphtongen a e und _oe -- siehe Caesar-Ce sare ,und ·coelum­

cielo) und vor i nach vorne , mi t ,Ausnahme einiger,-.Ge­

biete Sardi niens , wo ?OCh ·eine sehr archaische sardische .swa­

che ges.;prochen wird , Sonst ware nich t z1.1. erklaren , dass in 

allen neulatci n i schen Sprachen (mit .Ausn ahme .a er genannten 

Regionen Sardi niens) das Q vor i und §. irgendwG vorne i m Mun­

de ausgesprochen w'i rd : im it . aJ.s tsch , im sp';, !!de das engl . 

t h , im fr . und i m· p ort . als § • So gehtlrte , lingui stisch 

chen das l a t. zu den Kentum-Sprachen , entwi ckelte sich aber 

zu einer 

In lat . " ci thara" i st , ;vie i m gr . di e erste Silbe kurz . So 



entWickel te si_ch aus "cithara" das ito ''cetera " ode :f. - ;~ c etra" . 
Das betonte kurz e i i m l at . wird mei stens i m it . z m geschlos­

senen ~ ( ~l ~~ ~urn :e~ in "S~e " , ni ~ht zum § . i n "Far~) . Das i t . 

l(ennt kei ne Aspi rati ~n- ( aus~-er i n der Toskana uitte;-- g~wissen 
..:: - ' . -~ . - ' . 

f?edingung en der Aspiration des ~-Lautes , \'Vie "l a casa", das 

"la h~sa'; a~sgesp;.oche~ wird) , so dass -das· h n a ch 'aem t ent­

fi~lo Von "cithara"ko~;t we i terhi'u -~~ ~ u'ud ' p~ ~t . "dtara '; 

( i n den be i den- Spracb.en 

und fr . "cd.t r e"o 

etwas -~t e~S~hledlicli aUszuspX:.e chen) 

'. 
Und :'J.i er fangen di e Schwieri gkh ten an~ Si e " sind m. w. der 

Ac~d~;m_e·_- Franc;"ai se zu verdanken. ·zunachst violl t e man -- v lH­

lig ri chtig -- z~~schen der zither und der Zi ster linterschei­

den . ]~r di~ Ziiner vmrde das n a ch - gr. Mu ster angefertigte 

Wort ~ "ci tha:~e" eingeftllirt .- FUr die Zister behiel t man ''ci tre" 

bei . Und hier wurp.e _der Fehler gemacht . Der Grund die ses Feh-
' t -- ~ ~ : -

lers i st unbekannt . Es knnn sein , da ss man das Instrument 
~ .. 0 .... 1,; -- t - t . .. ~ < ~ .... 

von Zi t rusf rUchten und d er en Farben unterscheiden wollte 

(fr . "citron" , _-"cit:ri n" , "citr.ique") , Es- kann aber auch sei n , 

dass man eine fal s che -Etymologie ange -;and't hat . Und h i er muss 

ich wi eder etwas wei ter- aushoien. 

I m fr . war es unmoglich, ein § vor _einem ! uria geleg;ntlich 

vor ~~deren Konson anten auszusprecheri. Nun s i nd fro ·v~rt er 

abgele i tet von l a t . ( teii~eise· spitlat ~ ) \Wrt ern wie . "bastar-

dum" , "be sti am" , 

s~: .. , "i nsul am" , 

i psi ssi !Jtum" u sw. 

"claustrum"~- "co s t anl", "eo (n) s t ai--e-.. ,· t "fe ­

" austricam", "medium i psum" oder "medium 
- . ~ . - "' :.__ -- ·. 

(Falls Si e die Akkusativfor m befremdet; i~ 

spatk~assi schen lat o i st der Noffiina tiv weitg ehend v erschwun­

d en ; sn ihre Stelle trat der Akku.sat i v -- mi t welligen Aus -
. . t -

nahmen wie l a t . "homo", it. "uomo" ; im sp . und po r t . jedoch 

vrurde "hominem" zu "h ombre" bzw~ "homem" · --, wobei der letzte 

Konso~an~ m s~hon l~~st nich t mehr gespf~chen wurde , s on de rn ·-- ·. ._ 

e i ne Nasali s i erung des vo rhergehenden Vokal s darstellen soll-
. -· ~ 

t e , so dass "besti arn" -- auszusprechen ml. t n asal i s i ertem a --

zu it . und sp . "bestia" , p ort. "besta" ~rde . ) I n sol<Shen i1cir­

t ern vmrd e schon i m mi ttelfr . das § ·nich t mehr ausg espro chen. 



Jedoch: die Acad~mie frangaise stellte fest , dass das ~ aus 

et~nologischen GrUnden geschrieben werden sollte . So lo/Qrde 

"bastardum" -- "!?astard" , "Destiam" - - " b este" , "claustrum" 

"cloistre" , "costa " -- "co ~te" , "eo (n)st a re" -- "couster", 

"festam " -- _" feste ", " i nsulam" -- ' 'i sle " , " austricam" -­

"huist:ee" , "medium . i psum" -- "mesme" usw. (Vgl . die it . war­

ter -"pastardo" , "besti a " , "chiostro" , "costa ", "co s tare ", 

"fe sta" , "isola" , "~strica", "medesimo") . Dieses ~ vJU~de __ auf 

fr ., wie gesagt , nicht g esprochen. Irg endwo um 1740 entschied 

di e Academie frangaise dann, dass es doch iacherlich sei/, 

ein ~ zu schreiben und nicht auszusp rechen (obwohl z . ~. das 

~.Iehrzahl-~ i mmer geschrieben , nie ausgesprochen wird , bis auf 

den heuti gen Tag ) . man liess nunmehr da s ~ weg , a ber gleich­

sam als Grabste in bekam der vorgergehende Vokal ein " , ·so 

dass die oben gen~~ten «6rter heut zutage fo l gendermassen g e­

schrieben we rden : "bata rd", "bete" , "clotfe" , "c6te" , · 

"coftter" , ;,fete" , "1le" , '"huitre", "mem"e " . Diese Zusammenfa s -

sung ist sehr unvollstandig. Ge-legentlich i s t die Wortgeschich­

te kompli zi erter . z. B. lat . "pare're" i st al's solches nicht 
:J~ ,.i..,JCL"C:.~/ 

Ubernorrrmen word en , wohl das I~M lDlf!l "pa re scere" , was 

zu fr. "paraistf~' , schli esslich "para1tre" I"!Urde . Da s 

Pr inzip i st a b er deutl ich . 

Und nun zurUck ._zu unsrer "citre ". Mtl glich i st , da ss die 

Aca demiciens meinten, dass diese s Wort von einem angenornmenen 

Wort "ci stara" oder ahnlichern kam. Und so wurde der "'c i tre" 

ein ~ ei ngeschoben ("cistre"Y , daEI nicht <iusgespro-chen wur­

d;o Diese Form be i egnet z . Bo noch i n der Encyclop ~di e . 
Nach einiger Zeit ware die "cistre" dann zu einer "ct ife" ge­

worden , a ber dazu hat die Zeit nicht gereicht: das Inst ru­

ment ~ar vorher.(zumindest in FranKreich) ausge storben. 

Wi e dem auch ~ei, es hat ~ich ins fr . die Orthogra f ie 

"cistre" eing eschlichen -- illegalerweise und mit unausg e­

spro chenem ~· Nun besteht au f deutsch n a t Url ich die Schwierig­

keit, dass das Wort "Zi ther" s owohl ein ei nfaches Chordophon 

(wie di e Salzburger Zither ) als ~ ~h e i n zu~ammenge~etztes 
" 



bezeichnen konnte (wie di e ThUr inger , Harzer , To ggenburger , 

Emmentaler usw. Zi ther) . Urn keine Verwirrung auftreten zu l as­

sen, hat nun m. w. zum erstenmal Sachs das f r . Wart "cistre" 

zu "Ci ster" (mit ausgespro chenem ~) umgebildet~ Sehr praktiscb, 

urn die einfache"Zither" van der zuswnmengesetzten "Cister" 

zu unterscheiden. Den Unterschied haben alle Ubernommen , und 

ich in meinem Buch auch . 

Das war das erste Problem. Nun das zweite . _t oder ~· Im allge­

meinem kommt das Q i m deutschen ausser in den Kombinationen 

eh uno. sch l:aum mehr vor , ausser in noch nicht eingedeutschten 

,/Ortern wie Playback , Camper , Cafiom, Cape , Causeur , Cello , Cem­

balo , Cent, Cicerone , Cinemascope, Claque, Clearing, Cliaue, 

Clovvn, Cockpit, Code, Copyright , Couch, ~ivilQourage( ! ), Cow-

boy , crescendo, Cu::-ry usw. Sonst 1vird das .£ durch ~ ersetzt 
. K r . vor ~' ~· ~ oder e~nem onsonanten , nuch ~ vor ~ oder ~. 

Man schrei bt j akabarett , Kabine , Kabinett , Kadenz, Kadett , 

Kn.ktus , Kalfakthr , Kalkant , Kalkulation, Kalorie, k,1vinistis<h , 

Kwnelie, Kwnufla.;e , Kanl'lpee , K2non;ikus , Kantilene, Kantor , 

Kanzone , Kapazi tat, Kapelle , Kapriole, Kapuze , k2.rbonisieren , 

Karies , karitativ , Karneval , Karnivo r e , Kasko , Kassa , Kasca­

tion , kassieren, Kastell , Kastrat, Kategorie , • Kaution , 

KavaJlier , klar , Klarinette , r;:lasse, Klausur , klerikal , Kli ­

schee , Klosett , Kode , Kodex , Koeffizient , Kokain , Kokett , 

Kollage , Koalition , kollektiv , Kolonie , Kolophonium, Kombinat , 

Komitee , Kommandant , Kommerz , KommisGion , korn.l"!lunal , !competent , 

Kompl i ment , komplex , kompliz i ert , Komponict , Kompromiss , Kon­

densation , Konfekt , Konferenz , Konflikt , konform , konfus , 

Kongress , Konifere , Kon jugation , Konjunktur , konkav , konvex , 

kon_l{ret , Konlrurrenz , Konlrurs , Konseouenz , konservati v, Konzil , 

Komsole , Konsonant , konstant , konstruieren , Konsul, Konsum, 

Kont akt , Konti nent , Konto, Kontrabass , Kontr apunkt , Kontrolle , 

Konus , Konvolut, konzentrieren , Konzept , Konzert, Kornett , 

Korpus , korrekt , Korresponuent , Kprsett , Krav7atte , Kreatur , 

Kredit , kredenzen , Kretin , Kriminalitat , Krt tik , Kuli sse , 

kultivieren, Kultur , kumulativ, Kuratorium , Kurienkardinal , 



Kurs , kur s iv, Kurve, Ku stos , , Kuv e r t ; ilkzessi on , ilkzent ; 

al{z eptieren, Zeder , Zi trone , Zelebrant , Zoli ba t , Zelle , Zellu­

l oid , Zement , ,Zensur , Zentr8l e , Zentralkomi t ·e e , Zeremonie, 

Ziborium, Zi der , Zi ffoer; Zi garre , Zigar ette , Zimbel , Zins , 

Zirkel , Zi t a t, Zi trone , zivi l , usw., und ni cht cabaret t , Ca bi ­

n e , Pabinett , Cudenz (oder Cadence) , Cad ett, Ca ctus , Calfa c­

to r , Calc~~t , Calculation, Calmrie, calvinisti s ch , Camelie , 

Camouflage , Canap ~, Canoriicus , Cantilene, Can tor, Canzone , Ca­

pacitat , Capelle , Capriole , Capuze , ca rboni s i eren, Cari es , 

c (h )arita tiv, Ca rneval , · Ca~-'lii:ro re·~ Casco; C~ssa , Cassa.ti on, 

cassieren , Castell , Castrat , Ca t egorie , Caution, 'Cavalier , 

clar, Clarinett(e) , Class e , Clausur , vlerical , Clich~ , Closett ~ 

Code , Co dex , Coefficient, Cocain , Co quette , ·collage, Co a lition, 

collectiv, Co l obie , Colophonium, Combina.t, Comit~ , Commnn dant , 

Commerz , Comr~is si on , commUlial , competent , Compli ment , c ompl ex , 

c·omplici ert, Componist , Compromi ss , Condensa tion, Confect , Con­

ference , ConfliDt , conform , c~nfus , Coneress , Conif~re , Con­

jugation, Conju.nctur , -concav , convex , concret , Concurrenz 

( oder Con currenc e) , C:oncur s , Oonse1u enz ( oder Conse[\Uenc e ), 

cons·ervati v , Concil , ·con sO/le ,, Cons onant , consi:ant , construi e-

r en ,- Co;nsul;· Consum , Con t a ct, Cont inent , Canto, Cont rab? s s , 

Contrapunct,. Controlole·, Conus , Convolut , concentri eren , Con­

cept , C.oncert , Cornett , Corpus, corr ect , Correspondent , Cor­

sett , Crav a tte , Cre a tur , Credit , credenzen , Cretin , CriminD~i­

tat , Critique , Couli sse , cul t ivieren , Cultur , cumulativ , Cu­

ratorium, Curienca rdinal , Curs , cursiv , Curve , Custos , Couvert , 

Acces s ion, Accent , a cceptieren, Ceder , Cit r one , Cel ebrant , 

Ctllibat, Celle , Cel l uloi d , Cement, Censur , Centra1e , Central­

comit~ , Ceremoni e , .Ci borium , Ci der , Ciffer (oder Ch i ffr:e), 

Ci g:o r re , Cigaret t e , Zimbel , Cins ,- Cirkel , Cita t , civil usw. 

Alle di ese Wort e haben einen romanischen Ursp rUilg , kommen aus 

dem La t ., dem It . - oder dem Fr •• In allen F'allen h a ben unsre 

( d . h ome i ne) Gross eltern (Ihre Urg ro sseltern) ein ~ ge schrieben , 

da s - - i ch meine , seit 1 900 -- in ~ oder ~ ~ abgeandert wurde . 

Nun , sei en wir consectuent oder konsequent, u.nd schrei­

ben wir auch Zi s t er (st att Cister) und Klavi chord (statt 



Cl:avichor~ , wi e im 4 . Band d~s _LeipzigElr Katalo-g es steht; 

Selbstv erstandlich gibt es in qen , de~tschsprachigen Landern 

k_eipe I nstitution V'li e die Ac,aq__emie Fra,ngais·e, .die AccaP.emia del ­

l a Crusca oder _die Spanisc_he Aka detrp_e . Der ,spaniscP.en Aka.demie 
~ " t -

g elingt es , eine orthog~afi s cne Ein4eit zuweg~zubringen in 

' den etwa 1 9 Sta_aten , in_ denen Spanisch Amtssprache ist. -

Spanier, lllexikaner· und A;rgentinier haben etwas, andere Au sspra-' - . 
chen , und i n den amerikanisch.en L_?ndern we rden ap u.nd an i n -

. ~ . . -
di ani sc_he_ lr<.irter .: Uberno~nen , abe;r die Rechtschreibung ' i st di e 

~leiche . Rirne IDm~iche ~nhei_~ e;ibt , es i n -Frankt'e ieh.; In 

Italien gibt eS trot z der Accademia della Crusc a eini g e Schwan-
- -- t 

' ' kungen.; . o :(fi zijlll ._i ;?t~ die I\1ehrza.J;ll von "provinci~ " "province", 
t - - - t - - - -

al;Je r gan~ off:j, .ziell h abe ic::h~ einen . Brief ·- empfangen von . der 
._ .._ - t 

Soprinten~e:p,z;a de71e Rri vingi e -Mode!).a e ~eggi.o ~ ! Im..':Portugie-

siscJ:l:en .i st .d i e ~ Si~uation dif:f:tzile r: Flfr Portugal wurde eine 

e inhei tliche Qrtho graphi~ erarbei tet , d:j.-e aber ~ur z·Ulli Te:i:'l 
. ... ~ 

in Bras i lien U"~?ernommen ;yurde . IJt den NiedeDlanden vvurde kurz 

vor meiner El:ni gration r~ach Deut-schhmd .die- vierte Re cR:t·schrei-
' ' 

~ung meine s Lebens erarbeitet, -qm Z'lJ. e·i ner Einheit mit den Fla­

men zu konunen. Es wl¥'e gelacht ,_ vy:enn al~e .'deut s ohsprachigen 
' . 

Lander eine a,bsolut _einheitlich_e· Orthogrzphie hatt en:.',Vo.r 

all em die Os t errei c~er sind QO_nservat.i v. Das "Klav i chord'' 
- ' 
verursacht b ei meinem '"liener ;Kollegen_ eine G8nsehaut. Kurz und 

' gut , ni emand kann_ Si e zwingen , ~ "Zi s t .er'L zu schreiben. Wf;rtn Si e 

"Ci s ter" vorzi ehen - - w'je die Leipziger !'Clavi.phord" s ch r ci b en ­

so haben Si e - - wenn man ,v.on eventu_ellen Vorsc}).r-i ft en Ihres .. .. ';. -

KultuTini nisteriUQns abs~eht , di~ ich ni cht fenne --. das vollste - . ~ ~ . . 
Re cht, " Cist e r" zu schrei ben• Ab_er. pers_onlich. f inde ich e s - ~ ' -;. ' . ' 

e in bi ss ch,en i n Q_onsectuent , un"!!er , dem Genlils s einer Zi garett e 

die Qis~er H~ bearb{~ten. 

Und nun: AI!len -! Ich li'i.insche Ihnen zu Ihren Z(C)isterstudi en 

e.ll es - erd enklich Gut e . Bi tte , .grUssen Sie Herrn Stockrria.nn 

vl!m mir von-



 
 
John Henry van der Meer: Postkarte vom 25.01.1987 
 
Lieber	Herr	Michel,	nach	Einwerfen	meines	Briefes	fiel	mir	noch	ein:	Wenn	in	der	Toskana,	in	Kalabrien,	in	Sizilien,	
in	Kastilien,	Katalonien	und	Kolumbien	das	c	wegfällt,	und	wenn	Fiedel	Castro	Staatschef	der	Kubaner	ist,	warum	
soll	dann	die	arme	Cister	das	c	behalten	?	?	?	
	
Freundliche	Grüße	
	
John	Henry	van	der	Meer	
	
P.S.		War	Napoleon	Corsikaner	oder	Korsikaner?	

_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Addendum zu: Andreas Michel: Zistern - Europäische Zupfinstrumente von der Renaissance bis zum Historismus. Leipzig 1999
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